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GreenHouse geht in Bau
Erstmals kooperieren drei große Studentenheimträger, um das 
zukunftsweisende ökologische Studentenheim GreenHouse zu 
realisieren.
Von Michael Gehbauer

In der Seestadt Aspern, dem der-
zeit größten Stadtentwicklungs-
gebiet in Wien, wird ab Juli 2013 

ein neues Wohnheim für Studie-
rende mit 310 Wohnplätzen und 
einer Wohnnutzfl äche von ca. 7.000 
m2  errichtet.

Kooperation dreier großer 
Heimträgerorganisationen

Die OeAD-WV GmbH – Österreichi-
scher Austauschdienst-Wohnraum-
verwaltungs GmbH Wien, die ÖJAB 
– Österreichische Jungarbeiterbe-
wegung, und die WBV-GPA – Wohn-

Bezahlte Anzeige

Fassadenansicht Breitenleerstraße: ohne Gewähr, projektbezogene Änderung sind möglich.

Die Ökologie steht
im Vordergrund

Bei der Planung wird neben einem 
Chemikalienmanagement großer 
Wert auf die Ökologie des Gebäu-
des gelegt, das Studentenwohn-
heim wird den Passivhausstandard 
mit einem geplanten Heizwärmebe-
darf von weniger als 15 kwh/m2/Jahr 
daher voll erfüllen.

Ehrgeiziges Ziel ist weiters, ein 
„nearly zero stand by building“ zu 
errichten, das eine annähernd aus-
geglichene Energiebilanz erzielt, 

bauvereinigung fü r Privatange-
stellte gemeinnützige Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung bilden 
eine Projektgemeinschaft.
 
Die WBV-GPA ist Errichter und Bau-
herr des von der aap.architekten ZT-
gmbh geplanten Studentenheims, 
die ÖJAB fungiert als Heimleiterin, 
wobei alle Projektpartner (WBV-
GPA, ÖJAB und OeAD-WV) in wirt-
schaftlicher Eigenverantwortung 
für die Belegung von jeweils ca. 100 
Wohnplätzen zuständig sind.

© aap.architekten ZT GmbH

„GreenHouse“ Studentenwohnheim Seestadt Aspern
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Bezahlte Anzeige

oder evtl. sogar ein „Energie-Plus-
Gebäude“, das einen Energieüber-
schuss produziert, der wiederum in 
das Stromnetz eingespeist und so 
der Allgemeinheit zugute kommen 
könnte. Die wissenschaftliche Lei-
tung hierfür wurde dem Büro Schö-
berl & Pöll GmbH übertragen. 

GreenHouse und die Zahl 3

Der Name des neuen Studieren-
denwohnheims „GreenHouse“ soll 
die ökologische Schwerpunktset-
zung unterstreichen. Auch die Zahl 
3 kommt bei dem Wohnbauprojekt 
für Studierende mehrfach vor: 3 Pro-
jektpartner und rund 300 Wohn-
plätze. Das Wohnheim wird aus drei 
Gebäudenteilen „SONNE“, „LUFT“ 
und „ERDE“ bestehen. 

Die Namensgebung wurde auch 
architektonisch aufgegriff en: Das 
Gebäude wird über viele helle Glas-
fl ächen zur bestmöglichen Tages-
lichtnutzung, aufgeständerte Pho-
tovoltaikanlagen sowie darunter 
extensiv begrünte Dächer verfügen.

Darüber hinaus sind noch viele wei-
tere ökologische Raffi  nessen im 
GreenHouse geplant: Es wird über-
legt, die Studentenappartements 
mit einem Präsenzmelder und/oder 
CO2-Fühler auszustatten, um die 
Lüftungsanlage bedarfsgerecht und 
energieeffi  zient steuern zu können.

Auch der Einbau von Batteriespei-
chern wird in Erwägung gezogen, 
um einen zeitlichen Ausgleich von 
der Energieproduktion durch die 
Photovoltaikanlage und dem Ener-
gieverbrauch im Studentenheim zu 
schaff en. Selbst die Bremskraft der 
Aufzüge soll zur Energierückgewin-
nung genutzt und der Warmwasser-
verbrauch durch spezielle Wasser-
spararmaturen reduziert werden.

Es ist auch geplant, die Heimein-
heiten mit hoch energieeffi  zienten 
Elektrogeräten (Induktionsherde 

FREIE WOHNUNGEN

Bestehende Objekte:

•  1140 Wien, Linzerstraße 
273/1/1/2, 94,71 m2,
3-Zimmer-Wohnung, 
HWB (kwh/m2/Jahr) 
60,29

•  3002 Purkersdorf, Herren-
gasse 6/3/13, 120,10 
m2, 4- Zimmer Wohnung, 
HWB 42,1

•  8761 Pöls, Andreas-Rein-
Gasse 10–18/Burgogasse 
12–16, 2–5-Zimmer-Woh-
nungen frei, 
HWB (kwh/m2/Jahr) 144

Wohnungsberatung

Wohnbauvereinigung 
für Privatangestellte
WBV-GPA-Wohnungs  -
service – Gassenlokal

1010 Wien
Werdertorgasse 9
Tel.: 01/533 34 14

Internet: www.wbv-gpa.at
E-Mail: wohnungsservice@
wbv-gpa.at

in den Küchen, LED-TV-Geräte und  
Monitore etc.) auszustatten, um 
einen möglichst geringen Energie-
bedarf zu garantieren. 

Mittels Vorbereitungen für Strom-
Tankstellen im gewerblich geführ-
ten Garagenbereich möchte das 
Projekt durch Zukunftsorientierung 
weiter punkten. 

Haus der Begegnung

Das GreenHouse  wird außerdem 
ein Ort der Begegnung junger Men-
schen sein, die aus unterschied-
lichen Ländern (Austauschstun-
dentInnen) und Lebenssituationen 
kommen. Auch junge Menschen 
mit körperlichen Benachteiligungen 
können im GreenHouse wohnen, da 
das gesamte Wohnheim barrierefrei 
gestaltet wird. Von den 310 Wohn-
plätzen im GreenHouse werden 220 
als Einzelzimmer, der Rest in Doppel-
zimmer-Doubletten und als Einzel-
zimmer in Drei- und Vier-Personen-
Wohngemeinschaften ausgestattet, 
zum Teil stockwerksüber-greifend 
– ein Wohnformen-Mix, der eben-
falls unterschiedliche Zielgruppen 
ansprechen wird. Im GreenHouse 
soll auf Gemeinschaft besonderer 
Wert gelegt werden. Die Heimleite-
rin oder der Heimleiter wird selbst 
im Haus wohnen, dort den eigenen 
Lebensmittelpunkt haben und auch 
abseits von Bürozeiten für die Stu-
dierenden da sein – für Sorgen und 
Probleme, aber auch für gemein-
same Aktivitäten.

Die vielen Gemeinschaftsräume im 
Haus bieten den Rahmen für Begeg-
nungen: Fitnessräume, Sauna, 
Musikproberäume, Studier- und 
Freizeiträume und ein großer kom-
munikations- und begegnungsför-
dernder Innenhof  zwischen den drei 
Wohngebäudetrakten  sollen hierfür 
Sorge tragen. Die Universität und 
das Stadtzentrum werden schnell 
und bequem mit der U-Bahn-Linie 
U2 erreicht.

Inbetriebnahme 
im Herbst 2015

Rund 14 Mio. EUR wird die WBV-GPA 
für die Errichtung des GreenHouse 
aufwenden, fi nanziert aus Eigen-
mitteln, Kapitalmarktdarlehen und 
Wohnbauförderungsdarlehen der 
Stadt Wien. Das Heimentgelt wird 
noch kalkuliert und soll nicht mehr 
als € 400betragen.

Ab dem Winter-Semester 2015 
wird das Studentenheim in Betrieb 
gehen. Anmeldungen für Studen-
tenheimplätze der WBV-GPA unter:
studentenheim@wbv-gpa.at


